
Herr Stadtverordnetenvorsteher

Kai U. Fischer

Rathaus Karben - Rathausplatz 1

61184 Karben

12. August 2023

Sehr geehrter Herr Fischer,

bi%e nehmen Sie diesen Antrag auf die Tagesordnung der nächsten 

Stadtverordnetenversammlung.

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

1. Der Magistrat lässt ein Gesamtkonzept für die Karbener Stadtentwicklung 

erstellen.

Es soll damit vorausschauend geplant werden, welche Flächen zukün4ig bebaut 

werden können; wo Wohngebiet oder Gewerbegebiet entstehen soll; welche 

Flächen als Freiflächen gesichert werden; welche Verkehrsflächen nö9g sein 

werden; wie den Klimaveränderungen begegnet werden kann.

2. Zur Vorbereitung und Klärung der Gegebenheiten wird ein Freiflächenkataster, 

einschließlich einer qualita9ven Bewertung der Freiflächen erstellt. 

Dabei soll Beachtung finden, ob Wasser nach Regenfällen zeitnah ausreichend 

versickern kann, ob und wie diese wasserdurchlässigen Flächen geschützt werden 

müssen.

Begründung:

Wollen wir, dass in Karben stückchenweise alles zugebaut wird, wie in Vilbel? Wenn 

man das nicht will, braucht es rechtzei�g ein Gesamtkonzept für die weitere 

Entwicklung der Stadt. 

Der Deutsche Städtetag hat bereits 2019 ein Posi�onspapier auf den Weg gebracht, 

dass eine planmäßige Entwicklung urbaner Raume begründet.

h-ps://www.staedtetag.de/files/dst/docs/Publika�onen/Posi�onspapiere/2019/

gruen-in-der-stadt-posi�onspapier-2019.pdf
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Dort wird ausgeführt, dass innerstäd�sche Grün- und Freiflächen eine maßgebliche 

Rolle spielen: „Sie sorgen für mehr Lebensqualität, sie wirken für den Klimaschutz, 

die Anpassung an den Klimawandel und den Erhalt der natürlichen Lebensgrund-

lagen. (…) Eckpunkte einer Planung, die dem Klimawandel gerecht wird, sind die 

Freihaltung von Kaltlu;entstehungsgebieten und Frischlu;schneisen sowie die 

Durchgrünung der Stadt.“ (...)

„Städ�sche Grün- und Freiflächen haben zudem eine hohe soziale Bedeutung. Sie 

ermöglichen unterschiedliche Freizeitak�vitäten und sportliche Betä�gungen. Damit 

sind sie ein wesentliches Merkmal einer lebenswerten Stadt, sind Qualitätsmerkmal 

und Standor@aktor. Städ�sche Freiraumkonzepte sind ein wesentlicher Bestandteil 

einer nachhal�gen Stadtentwicklung.“

Weitere wich�ge Grundlagen für eine zukun;sfähige Entwicklung liefert das 

Serviceportal „Treffpunkt Kommune“ der konserva�ven pVS – pro Verlag und Service 

GmbH & Co. KG aus Schwäbisch Hall. Dort wird am 6. Juli 2023 zusammengefasst, 

was Fachleute zu nö�gen Planungsgrundlagen sagen: Langfris�ge Planung und 

Wasserstrategien sind laut Experten unentbehrlich für die Klimaanpassung im 

urbanen Raum. Städte und Gemeinden sollten nach dem Leitbild der Schwammstadt 

geplant werden.

Zi�ert werden Experten, die für ein vernün;iges zukun;sfähiges Leitbild der 

Stadtplanung plädieren:

� Der Gesamtverband der Versicherer (GDV), der für Deutschland 2021 Kosten durch

Extremwe-erereignisse in Höhe von 12,5 Milliarden Euro errechnet hat und dringend

Maßnahmen zur Linderung von Hitze sowie zur Vermeidung von Überflutungen 

einfordert.

� Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtscha;, Abwasser und Abfall (DWA) in 

Person ihres Präsidenten  Dr. Uli Paetzel, der dringend empfiehlt, „viel mehr als 

bislang Überlegungen für eine wasserbewusste Stadt in der kommunalen 

Planungspraxis zu berücksich�gen.“ Schon bei der Idee zu Bauprojekten sei eine 

ins�tu�onalisierte Phase Null notwendig, in der verschiedene Sparten inklusive 

Wasser- und Grünplanung mit dem Ziel einer wasserbewussten Stadt zu koordinieren

seien – am besten auf Grundlage von Regeln, Leitbildern und Vorgaben. „Dann 

spielen in der Stadtplanung Gemeinwohlorien�erung und Lebensqualität eine viel 

größere Rolle“.

� Die Deutsche Bundess�;ung Umwelt (DBU) in Person ihres Generalsekretärs 

Alexander Bonde – immerhin die größte private Umwelts�;ung Europas - die als 



Leitbild jeder Stadtplanung „Das Konzept der wasserbewussten Stadt, der 

sogenannten „Schwammstadt“ einfordert.

...um nur einige zu nennen, die der linken Gesinnung völlig unverdäch�g sind.

Das alles braucht eine vorausschauende langfris�ge Konzep�on.

Mit freundlichen Grüßen 

Gabi Faulhaber


